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Warum Energieeffizienz in KMU

1. Behauptung:

Trotz steigender Energiekosten ist der 
Leidensdruck für viele KMU´s noch nicht groß 
genug, um sich gezielt mit dem Thema 
Energieeffizienz ernsthaft auseinanderzusetzen.

2. Behauptung:

Energiekosten betragen in kleinen und mittleren 
Unternehmen oftmals mehr als 5 % vom Umsatz.
Tendenz steigend, da die Energiepreise schneller
steigen als die Preise anderer Waren und Güter.3. Behauptung:

Energieeffizienz ist ein abstrakter Begriff, den viele nicht 
mit den eigenen Prozessen in Zusammenhang bringen 
können.

4. Behauptung:

Diejenigen Unternehmen, die sich bereits intensiv
mit dem Thema Energieeffizienz beschäftigt
und konkrete Maßnahmen ergriffen haben,
werden davon profitieren.

5. Behauptung:

Energieeffizienz betrifft ausnahmslos jedes Unternehmen, 
egal welche Branche oder Betriebsgröße!

Effizienz ist das Verhältnis zwischen einem 
definierten Nutzen und dem Aufwand, 
der zu dessen Erreichung notwendig ist. 
Quelle: Wikipedia
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Motivation und Hemmnisse

Quelle Grafik: Initiative EnergieEffizienz in Industrie und Gewerbe
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fachfremdes Thema

eingeschränkte Investitionsmöglichkeiten

mangelnde Investitionsbereitschaft

Unsicherheit bei der Vorgehensweise von Effizienzprojekten

komplizierte Prozesse von der Beratung bis zur Umsetzung 

komplizierte Anreizsysteme
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Thermografieprojekt „TALHAUS“
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Thermografie Fa. Reiko Rhein-Neckar GmbH & Co.KG 



Beurteilung der Thermografieaufnahme

Keine nennenswerten Wärmebrücken 
erkennbar!
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Beispiel hohe Wärmeverluste



Beurteilung der Thermografieaufnahme

Erhebliche Wärmeverluste über die 
Anschlussfuge des Daches zur 
Hallenwand
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Baratungsförderung

Fördervoraussetzungen (Stand aktuell)

• Freiberufler oder privatwirtschaftliches in- oder 
ausländisches Unternehmen

• Energiekosten > 5.000 €

• Erfüllung der EU-Kriterien für kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU)
- maximal 250 Mitarbeiter und
- Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. € oder 

Jahresbilanzsumme von höchstens 43 Mio. €

• Beratung für einen Standort in Deutschland Grafiken: hompage der KFW
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Beratungsprozess
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Kompetenznetzwerk in der Region



Vielen Dank!
Peter Hildenbrand  LUWOGE consult


